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1 Das Wichtigste in Kürze 

Vor dem Hintergrund der digitalen Transformation soll im vorliegenden Projekt untersucht werden, wel-
chen Stellenwert Digitalisierung im Prüfungswesen derzeit einnimmt und welchen Beitrag sie zur Weiter-
entwicklung leisten kann.  

Nach umfassender Recherchephase werden in leitfadengestützten Interviews Expertinnen und Experten 
aus dem Prüfungswesen zum aktuellen Stand, Herausforderungen, Beispielen guter Praxis sowie Digitalisie-
rungspotentialen befragt. In einer abschließenden Projektbeiratssitzung werden mit Vertreterinnen und 
Vertretern der Sozialparteien, der Ministerien und der Wissenschaft die Erkenntnisse diskutiert, For-
schungsbedarfe identifiziert und Handlungsempfehlungen entwickelt.  

Der Fokus des Projektes liegt auf den praktischen wie bildungspolitischen Aspekten zur Weiterentwicklung 
des Prüfungswesens in der digitalen Transformation und trägt zur Steigerung seiner Effizienz, Qualität und 
Attraktivität bei. Darüber hinaus kann das Projekt Impulse für die weitere Forschung liefern.  

2 Begründung 

Zuordnung zu den Themenschwerpunkten des BIBB 

Das Projekt ist im Themenschwerpunkt „Modernisierung und Qualitätssicherung der beruflichen Bildung“ 
des Mittelfristigen Forschungs- und Entwicklungsprogramms 2013-2016 für den Zeitraum 2017-2018 des 
BIBB verortet und knüpft an die im Themenfeld „Qualitätsentwicklung in der Berufsbildung“ aufgeworfene 
Anforderung zur Weiterentwicklung der Verfahren zur Kompetenzmessung an (BIBB 2017, S.27 ff). Gegen-
stand der Projektarbeiten ist eine Analyse des Umsetzungsstandes und der Entwicklungsdynamik der Digi-
talisierung des Prüfungswesens in der nach BBIG und HwO-geregelten beruflichen Aus- und Fortbildung.  

Des Weiteren soll erforscht werden, welche mittelfristigen Potenziale der digitalen Transformation aus 
Sicht der Praxis gesehen werden. Entsprechend knüpft das Projekt mit seinem Erkenntnisinteresse auch an 
zwei der aktuellen BIBB-Themencluster zur mittelfristigen Forschungsplanung 2019-2025 an. Im Themen-
cluster „Digitale Transformation – Zukunft beruflicher Bildung und Arbeit“ wird die Frage adressiert, wel-
chen Einfluss die technologische Entwicklung auf das Aus- und Weiterbildungssystem hat (BIBB 2019, S. 4). 
Beim Themencluster „Berufliches Lernen – Bedingungen, Diagnostik und Förderung“ beziehen sich die For-
schungsarbeiten auf die Fragen der technologiegestützten Messung von Kompetenzen sowie der Qualitäts-
sicherung der Prüfungen (BIBB 2019, S. 6). Das Projekt, auf dessen Basis Transparenz über den Digitalisie-
rungsstatus des Prüfungswesens hergestellt und über das Erkenntnisse zu praxisorientierten Forschungs-, 
Entwicklungs- und Unterstützungsfeldern generiert werden sollen, stellt somit eine Verbindung zweier The-
mencluster des BIBB dar.  

Ausgangslage/Problemdarstellung 

Gestiegene Anforderungen an Abschlussprüfungen, ein verändertes Engagement im Ehrenamt, grundsätzli-
che Zweifel an der Prüfungsqualität und neue Potenziale der digitalen Transformation sind nur einige As-
pekte, welche in jüngerer Zeit unter dem Schlagwort „Herausforderungen des Prüfungswesens“ in die Dis-
kussion zur Weiterentwicklung des Prüfungssystems eingebracht wurden (siehe hierzu auch BMBF 2015; 
2019, DIHK 2018, IG-METALL 2019). 

Die vorgelegten Positionierungen vereint die Erwartung, dass die Digitalisierung bzw. die digitale Transfor-
mation auch auf das Prüfungswesen erheblichen Einfluss hat bzw. haben wird. Dabei wird die Digitalisie-
rung des Prüfungswesens mit Schlagworten wie Attraktivitäts-, Qualitäts- und Effizienzsteigerung durchaus 
positiv konnotiert. Ein übergreifendes Bild zum Einfluss der digitalen Transformation, zum Status der Digita-
lisierung oder auch zu den Potenzialen der Digitalisierung des Prüfungswesens liegt hingegen bisher nicht 
vor. 
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Bedingt durch unterschiedliche historische Prägungen und divergierende Strukturen zwischen den an der 
dualen Berufsbildung beteiligten Kammer- und Wirtschaftsbereichen, aber auch aufgrund heterogener An-
forderungen an Prüfungen zwischen den Berufen, weist das Prüfungswesen hinsichtlich seiner digitalen 
Ausprägungen eine hohe Vielfalt auf. Auch umfassen das Prüfungswesen und dessen Digitalisierungsgrad 
bzw. dessen Digitalisierungspotenziale weitaus mehr als die Methoden und Instrumente zur Kompetenz-
messung in der Abschlussprüfung. So können beispielsweise auch die Prüfungsadministration inklusive der 
Betreuung von Aufgabendatenbanken oder die Qualifizierung des Prüfungspersonals unter diesen Begriff 
gefasst werden. 

Um zu eruieren, welchen Beitrag die Digitalisierung im Rahmen der Weiterentwicklung des Prüfungswesens 
leisten kann, sind zunächst grundlegende Fragen zu beantworten. 

• Wo steht das Prüfungswesen in puncto Digitalisierung? Welche Bereiche des Prüfungswesens wer-
den durch die Digitalisierung wie tangiert? 

• Welche Digitalisierungsmöglichkeiten existieren bereits heute, können aber aufgrund derzeitiger 
Rahmenbedingungen nicht umgesetzt werden? 

• Welche Herausforderungen bestehen aktuell und welche Lösungsmöglichkeiten werden gesehen? 
• Liegen bereits heute gute Digitalisierungsbeispiele vor, die eine Leuchtturmfunktion für andere Be-

rufs-, Kammer- und Wirtschaftsbereiche entwickeln könnten? An welchen Stellen des Prüfungswe-
sens sind diese zu verorten?  

• Welche Potenziale werden der Digitalisierung mit Blick auf die Weiterentwicklung des Prüfungswe-
sens beigemessen? 

Eine pauschale Beantwortung der angeführten Fragen ist aufgrund der heterogenen Strukturen des Prü-
fungswesens nicht möglich. Vielmehr sind bei der Entwicklung möglicher Antworten die jeweiligen Rah-
menbedingungen herauszustellen, um eine adäquate Einordnung und Bewertung zu ermöglichen. 

Projektziele 

Ziel dieses Projektes ist es, einerseits Transparenz über die bestehenden Möglichkeiten der Digitalisierung 
bzw. der gelebten Praxis herzustellen und andererseits Zukunftsbilder zur Digitalisierung des Prüfungswe-
sens offen zu legen und darüber in einen diskursiven Austausch zu kommen. Das vorliegende Projekt soll 
damit einen Beitrag zur Steigerung der Effizienz, der Qualität und der Attraktivität des Prüfungswesens in 
der digitalen Transformation leisten.  

Konkret sollen Antworten zu den nachfolgenden Punkten entwickelt werden: 

1. Aktueller Stand der Digitalisierung im Prüfungswesen, Aktivitäten einzelner Akteure 
2. Dynamik der Digitalisierung im Prüfungswesen 
3. Innovationen im Prüfungswesen und Erfassung von Best-Practice-Beispielen 
4. Ausblick auf zukünftige Entwicklungen im Prüfungswesen und Identifikation von Potentialen und 

Herausforderungen sowie Änderungsbedarfen bezüglich der Rahmenbedingungen 
5. Übertragbarkeit innovativer Konzepte auf andere Berufe und Branchen 
6. Ableitung von öffentlichen sowie projektbezogenen Unterstützungsbedarfen 
7. Identifizierung von Forschungslücken und Anstoß weiterer Forschungs- und Entwicklungsprojekte 

Transfer 

Neben der Erstellung eines Abschlussberichts ist die Veröffentlichung der Projektergebnisse samt Hand-
lungsempfehlungen über ein wissenschaftliches Diskussionspapier und Zeitschriften geplant. Darüber hin-
aus sollen die Ergebnisse im Rahmen einer Projektbeiratssitzung und über Vorträge publik gemacht wer-
den. Als Informations- und Transferplattform soll sowohl auf das Prüferportal als auch auf die BIBB-Home-
page zurückgegriffen werden. In diesem Zusammenhang sollen kontinuierlich kleinere Informationsbeiträge 
platziert werden. 
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Die Erkenntnisse aus dem vorliegenden Projekt sollen insbesondere in die Transferinitiative ASCOT+ einflie-
ßen. In Abhängigkeit der Ergebnisse ist die vertiefende Bearbeitung von identifizierten Forschungsfragen 
über ein Anschlussprojekt im Rahmen des BIBB-Themenclusters „Berufliches Lernen – Bedingungen, Diag-
nostik und Förderung“ zu prüfen.  

3 Konkretisierung des Vorgehens 

Methodische Vorgehensweise 

Recherchephase 

Aufbauend auf einer Internet-, Literatur- und Dokumentenanalyse wird zunächst eine Einordnung der Be-
griffe Digitalisierung und Prüfungswesen vorgenommen. Im Weiteren sollen Innovationen im Prüfungswe-
sen, welche ihren Ursprung im digitalen Fortschritt haben, aufgedeckt und nachgezeichnet werden. Auch 
sollen Prüfungsprozesse, Prüfungsmethoden bzw. Prüfungsausschüsse identifiziert werden, die in Bezug auf 
ihren Digitalisierungsgrad bzw. ihre Affinität zur Digitalisierung als fortschrittlich ausgemacht werden kön-
nen. Bestandteil der Recherchephase ist zudem die Identifikation von offenen Fragen, rechtlichen Hürden 
sowie weiteren Herausforderungen im Kontext der Digitalisierung des Prüfungswesens. Im Rahmen der Re-
cherchephase soll auch der Blick in Prüfungssysteme außerhalb des BBiG und der HwO geworfen werden, 
um auch über diesen Weg gute Beispiele für eine mögliche Weiterentwicklung des Prüfungswesens nach 
BBiG und HwO zu gewinnen. Die gewonnenen Erkenntnisse werden dokumentiert, geclustert und eingeord-
net (u.a. Prüfungsordnung, -system, Zuständigkeit) und stellen die Grundlage für die weiteren Projektarbei-
ten dar.  

Qualitative Untersuchung – (Experten-)Interviews 

Um ein Bild zum aktuellen Stand der Digitalisierung und zur Weiterentwicklung des Prüfungswesens auf-
grund der digitalen Transformation zu erhalten, werden ca. 15 bis 20 leitfadengestützte Interviews mit Ex-
perten durchgeführt. Die Interviews sind explorativ angelegt. Bei der Expertenauswahl soll zwischen Gene-
ralisten und Spezialisten unterschieden werden. Dabei zeichnen sich Generalisten (bspw. aus Dachverbän-
den) dadurch aus, dass sie ein Überblickswissen über den Digitalisierungsgrad von Prüfungen, Prüfungspro-
zessen bzw. zu innovativen digitalen Prüfungsinstrumenten in unterschiedlichsten Berufen aufweisen. Spe-
zialisten (bspw. aus Prüfungsausschüssen und Fachverbänden) können hingegen konkrete Erläuterungen 
zum Einzelfall geben. Im Rahmen der Interviews sollen über die Generalisten Experten auf der Spezialis-
tenebene identifiziert werden.  

Zur Erfassung von Forschungsergebnissen und Praxisbeispielen aus Bereichen außerhalb des dualen Berufs-
bildungssystems wie Hochschule oder Personalentwicklung sind weitere explorative Interviews sowie Vor-
Ort-Besuche vorgesehen. 

Die Experteninterviews werden digital aufgezeichnet und im Anschluss qualitativ ausgewertet. Ziel hierbei 
ist es, Aussagen zum aktuellen Stand der Digitalisierung des Prüfungswesens, zu Herausforderungen, zu Bei-
spielen guter Praxis sowie zu Potentialen und Weiterentwicklungsmöglichkeiten zu generieren. Auf Basis 
der Erkenntnisse werden Handlungsempfehlungen abgeleitet, die im Zusammenspiel mit dem Projektbeirat 
diskutiert und konkretisiert werden sollen. 

Gesamtauswertung und Veröffentlichung der Ergebnisse 

Abschließend werden die Erkenntnisse aus der Recherchephase, den Interviews sowie der aus der Projekt-
beiratssitzung zusammengeführt, analysiert, die Handlungsempfehlungen finalisiert sowie die Ergebnisse 
wie im Punkt „Transfer“ beschrieben veröffentlicht. 
 



 4 

Interne und externe Beratung 

Der Projektbeirat soll zur Einordnung und Bewertung der Erkenntnisse aus der Recherche- und Inter-
viewphase sowie zur Diskussion der entwickelten Handlungsempfehlungen zu identifizierten Herausforde-
rungen, Forschungs- und Unterstützungsbedarfen zu Rate gezogen werden. Der Projektbeirat soll mit Ver-
tretern der Spitzenorganisationen der Stakeholder des Berufsbildungssystems sowie Vertretern aus Politik 
und Wissenschaft besetzt werden.  

Dienstleistungen Dritter 

Es sind keine Dienstleistungen Dritter eingeplant. 

Kooperationen 

Eine BIBB-interne Kooperation ist mit dem Projektteam der BMBF- Forschungs-und Transferinitiative „AS-
COT+ - Technologiestützte Kompetenzmessung in der beruflichen Bildung“ (Projekt-Nr. 7.8.165) geplant. 
Zur Identifikation besonders innovativer Berufsbereiche in Bezug auf die digitale Transformation wird auf 
Erkenntnisse des Teams des Projekts „Berufsbildung 4.0 - Fachkräftequalifikationen und Kompetenzen für 
die digitalisierte Arbeit von morgen“ (Projekt-Nr. 7.8.154) sowie weiterer Expertinnen und Experten aus der 
Abteilung 2 zurückgegriffen und die Ergebnisse aus dem vorliegenden Projekt zurückgespiegelt und mit den 
Kolleginnen und Kollegen diskutiert. 
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